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nui übet bfe 'ityatfiagcn ju ittltycitcn tyaben, unb bie Slnwenbung
kcS ©efefecs ©adjc keS ©crlttytstyofcs ift, weletycr aHein In ge*

beim« Seiattymtg übet Sefttafung entfttyäkigung u; b Äoften
fvrittyt. ©iefelbc Siati« tyctrfttyt audj bei ben bürgcrlidjcn
©ttywutgciidjtcn unb Slffifcn faft übctall. ©ic fclottyuinifdjc
©ttafprojeßotbnung fdjrcibt In § 159 bie ßnttaffung bcr Öc*

fttyworncn nadi tem Sctbift fogar auSbrüdlidj vot. ©iefelbc

Stnaloglc tyetrfdjt beim SDtilitätgctiityt. ©ic betyauptete Unctb»

nung, bie au« ein« abweietyenben Slnfidjt bes »$tn. SlubitetS am
enke fc« Scttyanfclungcn tycrgclcitct werken will, fann fcatyer gc*

wiß nittyt fcem ©roßrittyter jut Saft faden.

ÖS witfc fcann noety betyauptet, es tyabe fein 3utyötet etwas

»on ket Ucbctwcifung ke« Slngcflagten an ken juftänkigen ©traf*
pelijcibcamtcn »«nommen. SRatty bet enttaffung bei ©cfttywot*

neu winken fcie Sattcfcn angcfiagt, ob fie beut »ctfamineltcn

©etidjtstyof Slntiäge übet entfetyäbigitug unfc eiuilfolgcn ju fiel*
len tyätten, was bie Seittetet bei Saitclcn »etneinten. ©ct Stn*

gcflagtc »ctjldjtcte förmlidj auf ken 3ufptudj einer entfttyäblgung

wegen ber ttntcrfitdjung unb auSgcftanbencn $aft. ©« ©ctittyts*
tyef entfttyleb batauf in Slbwcfcntycit bet ©i'fdjwotncn In getyclmet

Sctattyung naety Sltt. 394, ble Ucbctweifung fccS Slngcflagten
an fcen juftäiiblgcn ©ttafpolijcibcamtcn wegen beS begangenen

DttnungSfeblerS. ©ct ©toßtidjtct «öffnete biefeS Uittycil in
öffentlicher ©ifeung, nadjbcm bctcitS kaS Sublifunt größtenttycils
ken ©aal »ctlaffcn. SBo liegt nun tyiet ein getylet?

©olottyutn, ben 21. SRo». 1869.

Slmict, eibg. Dbctftlicutcnant.

II. ©ie eiftätung bei tyiejigen ©cfdjiuotncn unb beS §111.

SDtajoi £crjog läßt feinen 3wcifcl, baß unfet ©cwätytsman n ftdj
in bet S«fon geittt, al« ct glaubte, einet bei beiben Dffijicte,
fcie im SBaitfaale baS ©ewctyt crftäitcn, fei biefelbe S«fon gc«

wefen wcldjc ct nactytyct als Slngcflagtct «fetycinen faty. SBir
tttauem auftldjtig, eine untittytige Xtyatfadje betyauptet ju tyaben,

wtt glaubten fnfccß fcct kcutlictycn unb wlebcttyottcn erjätyluug
eines Slugen* unb Dtytenjcugcn ©tauben beimeffen iu bürfen;
wit beite tyaben In guten Xtcucn gcfptedjen unb feineSwegS

muttywilliget SEBeife 3cmanb bcleibigcn wetten, wie £t. Dr. SEBie*

lanb fupponitt. ©ctfclbe gibt felbft ju, baß bei Slngeflagte fein

etytenwott gebredjen unb mit ben 3eugcn über ben gall gefpre*

ttyen iait; Hang es nadj biefem Sorgange fo i'ngtaubltdj, wenn
jemanb «jätyltc, bei Slngeflagte tyabe audj mit ben ©efdjwotnen
gcfptedjen?

£t. SB. ftagt, ob ct ben Slngcflagten tyättc fetten in Äettcn
unb Sänben legen, ob« itym eine £dji!bwadje »ot bie SStyüte

ftetten Sluf bcibcS antwoitcn wit mit SRcin, ble ©djllbwadjc
tyalten wit füt eine bloße ^exnx unfc geben nidjts bafüt; benn

was feil eine ©djilbwattyc ttyun, wenn ein Dffijiet, ein Soigc*
fefet«, gegen ben Scfctyl attS fcem 3imm« tyeiauS, ofcet in baS*

felbe tyincingetycn will? Son 10 ©olbaten wutben 9 fidj be*

gnügen, itytcn Sluftiag, SRicmankcn pafftten ju laffen, auSjuridj*
tcu, ab« gegen einen Dffijiet ©ewatt ju gcbiaudjcn, wütben fie

fttywcilidj wagen. SDtan fann eben nidjt wiffen, was batanS ent*

ftetyen fann, unb ob ein ÄriegSgetidjt fe gewiß ftcifpicdjcn würbe.

SRatty unfet« Slnfidjt follte ein Dfftjict, weldjet bet fatytläfjigcn
Söbtttng angcfiagt ift, wie ein anbetet Sütgct in ft enge »§aft

gefefet weiten unb jwat in baS füt UntctfuctyungSgcfangcnc bc*

ftimmte unb cingetittytetc Sofal, ben Soljntyof, audj beit fo lange

»«bleiben, bis bie Untetfudjung ben Styatbcftanb unb ble 3cugcn*

auSfagcn feftgeftettt tyat. SltteibingS geftattet b*S ©efefe baS

Seiblcibcn auf ficiem guße, abet in fttywerctn gälten, wo Äol*
lufion jwifdjcn Scugcn unb Slngcflagten ju beforgen ift, würbe

otyne ßweifcl Jpaft »«fügt werten.

Stit bem etytenwotte tyat cS bie gleidje Sewanbtniß wie mit
kern eite, ein etytlidjct Staun tyält feine 3ufage, ein unctyttidj«
btidjt 3ufagc, etyrenwett unfc @ib, unb ba Sottjci unb ©traf»
ridjtcr immet ben galt »011 Unctytlidjfcit berüdfidjtigcn muffen,

fo feilte »on foldjen fttycinbaren ©arantlcn abgefetycn werben.

SBir «innern tyiet an ben gatt Dftetmann, wo auety baS ftei*

willig gegebene etyrenwett, bie ©tabt nittyt ju »erlaffen, ben Sc*

(tagten nittyt abtyielt naety gtanfieiety ju ftleljcn unb baS fianjö*

fifdje Süigmectyt »otjufdjlcbcn. Sin bei ganjen eifläiuttg teS

§tn. SB. mißfällt un« bcßtyalb nittyt« fo fetyt, wie bet Setfafe,

in einem ätyntittycn gälte wiebet fo tyankcln ju wollen. SBenn

bie guten ölcmentc nidjts »on bet etfabtung leinen wollen,

weffen muß man fidj bann von ben geringen eicmcntcn in bcr

eitg, ©trafjuftij »erfetycn.

SllS wünfetycnswertb fetycn auety wir fcle fdjnettc Slburttyeilung
eines SNilitäiftiaffatte« an, als §auptfadjc bagegen nut bie rief)*

tige Seutttyeilung, glauben übrigens, baß bie Scttyanblung »ot
fottcftiencllcm ©cridjt eben fo fttyncll tyatte ftattfinben fönnen,

fobalb ben betreffenben Seamten fcie SRottywcnfcigfeit bet Sc*
fdjtcunigung batgetegt wetten wate.

III. 3n 3tytcm Statte »om 22. SRo». billigen ©ie eine Sc*

tidjtlgitng bcr SaStcr ©cfdjworncn, bie Int allgemeinen aber

nidjt Im einjelnen ridjtig fein mag.

©0 »iel ift ftdjcr, baß einem bcr ©cfttywotncii ein ober fcaS

Sctterligcwctyr »en 2 Dfftjieren in einem Dfffjietäjimmet, wotyin

er buttty ken Slnton gefankt wutbe, etflärt würbe; bcr ®e*

fdjworne fanntc biefelben nittyt, nut wunbette es ityn, baß bet

eine Dffijiet jum anbeut babei fagte:

„Dites-lui (bem ©efdjwotnen) que le mecanisme ne

fonctbnne pas toujours et que le Docteur Stehlin a vu
lui-meme qu'une cartouche pourrait rester dans Ie canon

sans que cela puisse se voir."
SRadjty« ftellte es fttty tyetaus, taß bet eine Dffijicr ein Gnt*

laflungSjcuge, ber anbere, ber biefe Semerfung gemattyt tyatte,

bcr Slngeflagte felbft wax.

einfene« bieß fennt beu Scifaffcr ber SBag*Slrtifel nittyt, aber

er glaubt itym biefe ganj watyttyeitsgcttcuc ©atftellung fdjulbig

ju fein!
Safel, 2?. SRo». 1869.

ein« bet ©efdjwotnen im gälte SRigtyettl.

31 ü » l 0 It b.

eng la üb. (3ut ScwaffnungSftage.) Untet >bcm Sitel :

„Military Breech-Loading-Rifles" ift »011 jwei beim Sabota*

totitttn in SBocIwidj bcfdjäftigtcn Slrtillcric-Dffijicrcn Äapitän
SDtajentic urb Äapitän Stowne, eine fleine Slrbeit üb« bie @c*

fdjidjte beS Jptnterlabcrö befonber« in bcr englifdjen Sltmce unb

mit befonberer Setüdfidjtigttng bet SIRunition etfdjienen. SBit

erfetycn barau«, baß man ba« ©niber*®cwctyr nadj einanber jwei*
mal nidjt utiwcfcnttfity »«beffett tyat, wätyienb bie »en Ofcctft

Soret ctfunketic unk natty itym benannte Sattonc bctcitS kie

fiebente SIBanblung butttygemattyt unb tn ityiem jefeigen 3uftanb
einen bebeutenben ©cab bet Soittcfflletyfett cttcietyt tyat. 3ctyn

tiefet Sattonen getycn auf eitt Sfunb, unb bei Cßtciö ift 3 ©ui*
ncen pto 1000 ©tücf. — ^iiifidjttiety bet £enr»*(D)attinf*Süd)fc,

weldje bcfanntlitty beftimmt ift, mit bet Seit bie ©nifcct'fttye ju
«fefeen, witb bie fladje glugbatyn, bie ©enauigfeit, bie gtoße Sin*

fangSgefdjwinbigfeit unb bie Ätaft, mit wetdjet ble Äuget baS

3icl burttybrlngt, getütyntt. ©ie mit Sinn getyättete Äugtt fttylug

bei ken »et genommenen Scifuctyen fcuitty t41/2jölltge Stcttcr aus

lllnicutyctj, wätyrenb bie ©nibcr'fttyc nur buttty S'/sjöttigc Sicttct
ging. Sluf 200 g)atbS butetybetyite fie eine '/»jöttige ©ifcuptattc,
welttye »on bem ©nifcet-©cwetyt auf 100 SJatbS nietyt butety*

gcfdjlagen wutfce, unfc eine Slcnfcung aus Sauwcif gcflodjten,
wutfce auf 350 glaifcS fcutetybotytt, wo fcie ©nifcet*Süttyfc auf
50 3)atfcS wenig etnfctud mattyte. SBaS fcaS ©ttyleßcn anbelangt,

fo ift baffelbe um 25% beffet als bei bet @nibet*Südjfc. ©ic
jctfdjmcttetnbc SEBirfung wutbe an einem Sfertcteietynam erprobt,

in wcletyem bie ,§cnt»=SDtattini*Süd)fe ble Änottycn »ollftänbig

jctfptittettc, wo biefelbcn untet ben ©etyüffen bcr ©niber unoer*

fetyrt blieben, ©egen ba« eijaffepot * ©ewetyr errang ble neue

SBaffe ben tyxtii fowetyl wegen bcr ftadjeten glugbatyn, als wegen

ber ©enauigfeit bc« ©ctyuffc«. - 3* 48 ©efunben wutben 20

©djüffe abgegeben wobei c« fitty auswies, baß ba« etyaffepot*

©ewetyt für bie gleidje Slnjatyl 1 SDtinute 22 ©efunben gebtauttyte.

©djließlid) ift nodj ju bemerfen, baß bie englifetye SBaffe einfadjer
unb leittytet ju betyanbetn ift at« kie franjöftfttye.
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nur über die Thatstagcn zu urihcilen haben, und die Anwendung
de« Gesetze« Sache de« Gcrichtshefe« ist, welcher allein in
geheimer Berathung über Bestrafung Entschädign»«, », d Kosten

spricht. Dieselbe Praris herrscht auch bci dcn bürgerlichen

Schwurgerichten und Assiscn fast übcrall. Die sclvthurnische

Strafprozeßordnung schreibt in 8 159 die Entlassung dcr

Geschwornen nach dem Verdikt sogar ausdrücklich vor. Dieselbe

Analogie herrscht beim Militärgericht. Dic bchcmxtcte Unord,

»ung, dic aus ciucr abwcichendcn Ansicht dcs Hrn. Auditors am
Ende dcr Vcrhandlungcn hergelcitct werden will, kann daher
gewiß uicht dem Großrichtcr zur Last fällcn.

Es wird dann noch hchauptct, es habe kein Zuhörer etwas

»on dcr Ucberwcisung deS Angeklagten an den zuständigen Straf-
xolizcibcamtcn vernommen. Nach dcr Entlassung dcr Geschwornen

wurdcu die Parteien angefragt, ob sie dcm vcrsammeltcn

Gerichtshof Anträge über Entschädigung und Civilfolgcn zu stellen

hätten, was die Vertreter dcr Parteien Verneinten. Dcr
Angeklagte verzichtete förmlich auf dcn Zuspruch cincr Entschädigung

wcgcn der Untersuchung und auSgcstandcnrn Haft. Dcr Gerichtshof

entschied darauf in Abwesenheit dcr Gcschworncn in gchcimcr

Berathung, nach Art. 394, die Ucbcrweisung dcS Angeklagtc»
an den zuständigen Strafpolizcibcamtcn wcgcn dcs iegangcne»

OrcnungöfcblerS. Dcr Großrichtcr cröffncte dicfcS Urthcil in
öffentlicher Sitzung, nachdcm bcrcits das Publikum größtenthcil«
dcn Saal vcrlasscn. Wo liegt nun hier ci» Fchlcr?

Solothurn, dcn 21. Nov. 1869.

Anriet, cidg. Obcrstlicutenant,

II. Die Erklärung der hiesigen Gcschworncn und dcS Hrn.
Major Hcrzog läßt kcinen Zweifel, daß unser Gewährsma» n sich

tn der Person geirrt, als er glaubte, eincr dcr bciden Ofsiziere,
die im Wartsaale das Gcwchr erklZitcn, sci dicsclbc Pcrsvn
gewesen wclchc cr nachher als Angeklagter erscheinen sah. Wir
bedauern ausrichtig, eine unrichtige Thaisache behauptet zu haben,

wir glaubten indcß dcr dcutlichcn und wicdcrholten Erzählung
cinc« Augen- und Ohrcnzcugcn Glauben beimessen zu dürfen!
wir beide haben in gutcn Trcucn gesprochen und keineswegs

muthwilliger Wcise Jemand beleidigen wollen, wie Hr, Dr. Wicland

supponili. Derselbe gibt sclbst zu, daß dcr Angeklagte sein

Ehrenwort gcbrcchcn und mit dcn Zcugcn über dcn Fall gcspro-

chcn habe; klang cS nach dicscm Vorgange so rnglaublich, wcnn
jcmand erzählte-, der Angcklagte habc auch mit dcn Geschwornen

gesprochen?

Hr. W. fragt, ob cr dcn Angcklagtcn hättc scllc» in Kcttcn
und Banden legen, oder ihm einc Schildwachc vor die Thüre
stcllc» Auf bcidcê antwortcn wir mit Ncin, die Schildwache

haltcn wir für cine bloßc Form und gcbcn nichts dafür; dcnn

was soll cinc Schildwachc thun, wcnn ein Ofsizicr, ein Vorgesetzter,

gcgcn dcn Bcfchl au« dcm Zimmer heraus, odcr in
dassclbc hinctngchcn will? Von 19 Soldatcn würde» 9 sich

begnügen, ihrcn Auftrag, Niemandem xassircn zu lisscn, auszurichten,

abcr gegcn eincn Ofsizicr Gcwalt zu gcbrauchcn, würdcn sie

schwerlich wagen. Man kann eben nicht wisscn, was daraus

cntstchcn kann, und ob ein K.iegêgcricht so gcwiß frcisprcchcn würde.

Nach unserer Ansicht sollte cin Ofsizicr, wclchcr dcr fahrlässigen

Tödtung angeklagt ist, wie cin andcrcr Bürger in st cngc Haft
gcsetzt wcrden und zwar in das für UntcrsuchungSgcfangcnc
bestimmte und cingcrichtetc Lokal, dcn Lohnhof, auch dort so lange

verbleiben, bis die Untersuchung den Thatbestand und die Zeugcn-

aussagcn festgestellt hat. Allerdings gestattet d»s Gcsctz das

Vcrblciben auf ficicm Fuße, aber in schwerern Fällen, wo
Kollusion zwischcn Zeuge» und Angcklagte» zu bcsorgcn ist, würde

ohne Zwcifcl Haft »crfügt wcrdcn.

Mit tcm Ehrenworte hat cs die gleiche Bcwandtniß wic mit

dcm Eite, cin chrlichcr Man» hält scinc Zusage, ei» unchrlichcr

bricht Zusage, Ehrenwort nnd Eit, und da Polizei und Straf,
richtcr immer dcn Fall von Unchrlichkcit berücksichtigen müssen,

so sollte von solche» scheinbaren Garantien abgesehen werden,

Wir crinncr» hier an dcn Fall Ostermann, wo auch das

freiwillig gegebene Ehrenwort, die Stadt nicht zu verlasse», den

Beklagten nicht abhielt nach Frankreich zu fliehen »nd dnS sranzv-

sstche Bürgerrecht vorzuschieben. An dcr ganzen Erklärung dcS

Hrn. W. mißfällt unS dcßhalb nicht« so schr, wie dcr Vorsatz,

in cincm ähnlichen Falle wicder so handcln zu wollcn. Wcnn
dic guten Elcmente nichts von dcr Erfahrung lcrncn wollcn,

wessen muß man sich dann vo» den gcringcn Elcmcntcn in tcr
eidg. Strafjustiz vcrschcn.

Als wünschenswerth schcn auch wir dic schnellc Aburthcitung
ciucs MilitärstraffallcS an, als Hauptsache dagcgcn nur die richtige

Bcurthcilung, glauben übrigens, daß die Verhandlung »vr
korrcktionellcm Gericht che» so fchncll hätte stattfinde» könne«,

sobald den betreffenden Bcamtcn die Nothwendigkeit dcr Bc-
schlcunigung dargelegt worden wäre.

III, Jn Ihrem Blatte vom 22. Nov. bringen Sie cine

Berichtigung dcr Baslcr Gcschworncn, dic im allgemeinen, aber

nicht Im cinzclncn richtig scin mag.

So vicl ist sicher, daß einem tcr Gcschworncn cin odcr daS

Vctterligcwehr »on 2 Ofsizieren in einem Ofsizicrszimmer, wohin

er durch den Planton gesandt wurdc, erklärt wurde; dcr

Geschworne kannte dieselben nicht, nur wunderte cS ihn, daß dcr

eine Offizicr zm» andcrn dabci sagte!

„vites-lui (dcm Gcfchworiicn) crue le mécanisme ne

iorioti^ime pas toujours et czus le Oovteur iZteKIiu «, vu
lui-même (ju'uue eartoueke pourrait rester clans le eauori

sans que eels, puisse se voir."
Nachher stellte es stch heraus, daß der einc Offizicr ein

Entlastungszeuge der andere, dcr dicse Bcmcrkung gcmacht hattc,

der Angeklagte sclbst war.
Einscndcr dicß kennt den Verfasser der Wag-Artikel nicht, aber

er glaubt ihm dicse ganz wahrhcitsgctrcuc Darstellung schuldig

zu scin!

Bascl, 2?. Nov. 1869.
Eincr der Geschwornen im Falle Righetti.

Ausland.
England. (Zur BcwaffnungSfrage.) Unter >dcrn Titci :

„Miitarv LreeeK-I.o»cIin>z-Riiles" ist vo» zwei beim Laboratorium

in Woolwich beschäftigten Artillerie-Offizieren, Kapitän
Majentic und Kapitän Brcwnc, cinc klcinc Arbcit über die

Geschichte dcê Hinterladers besonders in der englischen Armee und

mit besonderer Berücksichtigung dcr Munition erschienen. Wir
crschcn daraus, daß man das Snidcr-Gcwchr nach cinandcr zweimal

nicht unwesentlich verbessert hat, während die von Obcrst

Borer erfundene und nach ihm benannte Patronc bcrcits die

siebente Wandlung durchgemacht und in ihrem jctzigcn Zustand

eincn bedeutenden Grad der Vortrcfflichkcit crrcicht hat. Zehn

dicscr Patronen gchcn auf ein Pfund, und dcr Prcis ist 3 Gui-
ncen pro 100« Stück. — Hinsichtlich der Henry-Martini-Büchsc,
wclche bckanntlich bcstimmt ist, mit dcr Zeit dic Snidcr'sche zn

ersetzen, wird die flache Flugbahn, die Gcnauigkeit, die große An-

fangSgeschwindigkcit und die Kraft, mit welcher die Kugcl das

Zicl durchdringt, gerühmt. Dic mit Zinn gchärtcte Kugcl schlug

bei den vorgenommenen Versuchen durch HV^zöllige Brcttcx aus

UImcnhclz, währcnd die Snidcr'fchc nur durch 8Vszölligc Brcttcr

ging. Auf 200 Aards durchbohrte sic cine V'Mige Eiscnxlattc,
welche »on dem Snidcr-Gcwchr auf 100 JardS »icht

durchgeschlagen wurde, und eine Blendung, aus Tauwcrk geflochten,

wurde auf 350 Faids durchbohrt, wo die Snider-Büchse auf
50 Dards wcnig Eindruck machte. Was das Schießen anbelangt,

so ist dasselbe um 25°,« besser als bet der Snider-Büchse. Die
zerschmetternde Wirkung wurde an cincm Pferdcleichnam erprobt,

in welchem tic Henry-Martini-Büchsc die Knochen »ollständig

zersplitterte, wo dieselbe» unter dcn Schüssen dcr Snider unvcrschrt

blieben. Gegen das Chassepot-Gewehr errang die ncuc

Waffe dcn Preis sowohl wcgen dcr flachcrcn Flugbahn, als wcgc»

dcr Gcnauigkcit dcs SchuffcS. ^ I« 48 Schinden wurden 20

Schüsse abgegeben, wobei cs sich auswies, daß das Chassepot-

Gewchr für die glcichc Anzahl 1 Minute 22 Sckundcn gebrauchte.

Schließlich ist noch zu bcmcrkeu, daß die englische Waffe einfacher

und leichter zu behandeln ist als die französische.
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